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Bälle, Charaden mit mythologischen Kostümen, Feuer-Aus den Meorien einer Erzieherin.

(Iris-Film A.-G„ Zürich.)

Die kleine Jane, eine Waise, wurde A'on ihrem Onkel

aufgenommen und bei seinem Tode, seiner Frau
besonders anempfohlen.

In dem grossen, reichen Hause aher blieb ihr kleines,
von Liebe glühendes Herz unverstanden. Cousin uncl
Cousinen necken sie, selbst von den Dienstboten wird
Jane fast mit Verachtung behandelt. Die Gouvernante
hat wohl ein mitleidiges Herz, aber Jane will nicht
Mitleid, sondern Liebe,

Unter diesen Umständen schickt die Tante Jane in
ein Institut, welches Fräulein Bickel dirigiert, wie wenn
es eine Strafanstalt wäre.

In dieesm Institut schenkt Jane ihre ganze jugendliche

Hingebung ihrer Oberlehrerin uncl einer kleinen
Mitschülerin Helene.

Helene ist krank uncl unterliegt bald ihrem Uebel. In
der Xacht geht Jane zu ihr hin, die ihre einzige grosse
Freundin war, überhäuft sie mit Küssen, um ihren kalten

Körper zu erwärmen, und als man sie sucht, findet
man sie schlafend, umarnnt mit ihrer lieben toten
Freundin.

Der Schmerz dieses Verlustes hat aus dem Kinde
ein Weib gemacht....

Wir finden sie wieder, als sie zwanzig traurige
Frühlinge hinter sich hatte, im Schlosse der Grafen von
Rochester, als Erzieherin Adeles, einer Waise, deren
Vormund vielleicht auch Vater, der Graf war.

Jane gewinnt bald die Liebe ihrer Schülerin und als
der Graf von einer Reise heimkehrte, ist er höhst
erstaunt über die Fortschritte der Kleinen, die bis anhin
unlenksam und wild war. Von, diesem Tage an interessierte

er sich um die Erzieherin, die diese Wunder
zustande gebracht hatte, er befragte sie über ihre Vergangenheit

und konstatierte, welch treffliche Person, mit
klarem Geiste, hohem Pflichtgefühl und liebende
Hingebung er in seinem Hause hatte. Eine unwiderstehliche

Gewalt trieb ihn der jungen Erzieherin auch seine
Vergangenheit zu öffnen. Jane vernimmt so, dass Adele
die richtige Tochter des Grafen war, Frucht seiner Liebe
zu einer Tänzerin, die ihn dann verlassen. Er hat das
Kind aufgenommen, um es nicht im Schmutze untergehen
zu lassen. Das ihr entgegengebrachte Vertrauen verdoppelt

noch die Liebe, die Jane ihrer Schülerin entgegenbringt.

Der Graf Eduard interessiert sich immer mehr um
Jane. Einige Zeit nachher bricht im Zimmer des Grafen
Feuer aus. Wieder ist es Jane, die wacht nnd den Grafen

rettet. Doch wer wollte den Grafen aus dem Wege
schaffen. Es muss ihr ein Geheimnis walten, welches
Jane selbst nicht kennt.

Gäste kommen auf clas Schloss und der Graf gibt

werk etc. zu Ehren seiner Gäste. Uncl während diesen
Festlichkeiten fühlt Jane erst ihre grosse Liebe zu Graf
Eduard, indem sie vermutet, dass Blanche, cler er so

viel Aufmerksamkeit schenkte, seine Verlobte ist. Der
Graf aber will sicher sein, class die Frau, der er seinen
Xamen geben will, ihn wahrhaft liebt. Eines Abends
verlässt er das Schloss und kehrt bald nachher als
Zigeunerin Aieder zurück. Xiemand erkennt ihn. Die
Gäste lassen sich Karten schlagen uncl bald erkennt er,
dass Blanche ihn wegen des Geldes, Jane ihn aber
aufrichtig liebt. Während der Feste kommt ein Unbekannter

zum Grafen. Am gleichen Abend hört man während
cler Unterhaltung Schreckensrufe.. der Unbekannte
ist A-erwundet worden. Der Graf selbst uncl Jane pflegen
ihn. Was geht wohl im Schlosse vor? Wer deckt das
Geheimnis auf?....

Monate sind vergangen. Die Tante Janes liegt im
Sterben und Jane eilt herbei vergessend, dass 'sie als
Kincl selbst nicht im Hause geduldet wurde. Auf dem
Totenbett bekennt ihr clie Tante, dass sie einem reichen
Onkel ihre Existenz verschwiegen uncl sie so vielleicht
um den grossen Erbteil gebracht habe.
Jane kehrt nach dem Tode der Tante wieder zu Graf
Eduard zurück, der während ihrer Abwesenheit sehr
gelitten hat. Er gesteht ihr endlich seine Liebe zu ihr.
Am Vorabend ihrer Hochzeit wird aber der weisse
Schleier und clas Brautkleid Jane zerrissen Eduard
sucht seine Gefühle zu bewältigen, Jane aber ist sehr
ergriffen und erschreckt....

Sie sind in der Kirche... Während der Zeremonie
aber tritt plötzlich cler Prokurator Brigg uncl Herr Ma-
son dazwischen. Der Graf ist mit der Schwester Masons
verheiratet, einer Wahnsinnigen, die er bei sich
versteckt. Diese Kranke hat alle die Attentate auf den
Grafen, auf den Unbekannten beim Feste, cler Mason
war, uncl auf Jane ausgeübt.

Eine Heirat mit Jane ist unmöglich Jane flieht
Allein, ohne Geld, ermüdet durch langes Wandern,

ohne Hilfe, bricht sie zusammen auf cler Schwelle eines
Landhauses. Jane ist zwischen Leben uncl Tod.

Ein eifriger Pastor nimmt sie auf uncl seine zwei
Schwestern pflegen Jane liebevoll. Sie will aber Xamen
und Herkunft nicht verraten aus Angst, Graf Eduard
würde sie suchen und.... sie liebte ihn immer noch und
konnte ihm nicht wiederstehen. So vergehen einige
Monate, ohne dass der Pastor inne wird, class Jane seine
Cousine ist. Sie wird also Onkel John erben, cler in
Madeira gestorben ist. Jane achtet nicht auf clas Geld, die
Freunde, die sie gefunden, sind ihr mehr wert uncl fast
würde sie den Pastor,'als seine Frau nach Afrika begleiten

wenn nicht wieder die Liebe dazwischen käme.
Sie liebt Graf Eduard noch aus ganzer Seele und wie
Traum oder Wirklichkeit? Sie flieht aus dem Hause cles
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s 8 (Oline Vsi-snwortlicnKeit cler «säsktion.) ^ ^

Dslle, OKsrnclen ruit invtkologiseken Dosiiirnen, Dsnsr-^.ns clen iVIeorien sinsr DrxieKerin.

(Iris-Dilrn V.-D., DirieK.)

Dis Kisins änns, sins Wsise, vnräe von ikrern On-
Ksi sntgsnonirnsn nnä Ksi ssinsrn Docis, ssinsr Drsn Ks-

soncisrs snsinntokisn.
In äern grosssn, rsieksn Dsnse nksr KiieK ikr Kleines,

von DisKs giiikenciss Der? nnverstsnclen. Donsin nnä
Donsinen nseksn sis, seikst von äsn Disnsikoisn virä
änns tsst nrii VsrsoKtnng KeKnncieit. Die Donvernnnie
Ksi voki ein initieiciigss Der?, sker äsne viii nieki KDt-
ieiä, sonäsrn DisKs.

Dntsr äissen Drnsisnäsn sekieki äie Innts ä"sne in
sin Insiiini, veiekes Drsniein DieKei ciirigiert, vie venn
ss sins 8trstsnstsit vsre.

In ciisssnr Insiiini sekenkt änns ikrs gsn?e zngsnä-
iieks DingsKnng ikrsr OKsrlsKrsrin nnä sinsr Kleinen
KliiseKiiierin Deiens.

Deiene isi KrsnK nnä nnieriisgi Ksiä ikrsrn Dsksi. In
äsr DseKt gekt äsne ?n ikr Kin, äis ikrs Sinzigs grosse
Drsnnäin vsr, iikerknntt sis rnii Diisssn, nrn ikrsn Kni-
tsn Dörner ?n srvsrrnsn, nnä sls insn sis snekt, tinclst
rnsn sis seklstsnä, rrrnsrrnt rnit ikrsr iieksn toten
Drennciin,

Der 8eKrnsr? ciieses Verinstes Kst sns äsrn Dincie
ein WeiK gsnrsekt....

Wir tincien sie vieäer, nis sie ?vnn?ig irsnrige
DriiKiings Kintsr siek Kstte, irn 8eKi«sse äer Drntsn von
DoeKester, sls Dr?ieKerin ^cisiss, sinsr Wsiss, cieren
Vorrnnnci vieiieiekt snek Vnter, clsr Drst vsr,

äsne gsvinnt Knlcl äis DisKs ikrer LeKiilerin nnä nis
cler Drst von einer Dsi8e KeiinKsKrts, i8t er KöKsi er-
stsnnt iiksr ciis Dortsekritts cier Dleinen, äie Kis snkin
nnlsnksnrn nnä viici vsr, Vorc, ciisssrn Dsgs sn inisrss-
sisrts sr siek nrn ciis Dr?ieKsrin, ciis äisss Wnncisr ?n-
stsncls gekrsekt Kntte, er Ketrsgte sie iiker ikrs Vergsn-
gsnkeit nnci Konststisrts, vsiek irsttiieke Derson, rnit
Klsrern Dsists, KoKsrn DtlieKigetnKi nnci iiekencie Din-
geknng er in seinern Dsnse Kntte, Dins nnviclerstek-
lieke Devsit trisk ikn cler znngen Dr?ieKerin snek seine
VsrgsngsnKsit ?n öttnsn. äsns vsrninrint so, ässs ^.clels
clis riekiige loekisr äss Drsten vnr, Drnelrt seiner DieKe
?n sinsr 1?sn?erin, äis ikn äsnn vsrissssn. Dr Kst äss
Dinä sntgenorninen, nnr ss niekt irn 8eKrnnt?e nntsrgeken
?n lssssn. Dss ikr sntgsgsngskrsekie Vsrtrsnsn vercion-
nelt noek äie DieKe, clis äsns ikrsr 8eKiiierin entgsgsn-
Kringt.

Dsr Drst Dänsrcl inisressiert siek irnrner nrekr nrn
äsne. Dinigs ^eit nseKKer KrieKt irn ^irnrner cles Drsten
Dener sns. Wisäsr ist ss äsns, äis vsekt nnä äen Drs-
ten rettet. DoeK ver vollts clen Drsten sns clern Wegs
sekstten, Ds nrnss ikr ein DeKeinrnis vsiten, veiekes
änns ssikst niekt Kennt.

Dssts Kornrnyn snt äss SeKloss nnä cler Drst giki

verk sie. ?n Dkren seiner Dsste. Dnci vskrenci ciisssn
DsstiieKKeiten tiikli äsns srsi ikrs grosse DieKe ?n Drst
Dänsrcl, incisrn sie verrnniei, cins8 DisneKe, cisr sr 80

visi ^ntnrerkssrnksit 8«KsnKts, 8sins VsrloKis isi. Der
Drst nker vill Sieker sein, cisss äis Drsn, cler er seinen
Xnrnen geken vill, ikn vskrkstt iiekt. Dines VKsncls

verissst sr cins 8eKioss nnci KeKrt Kslcl nseKKer sls 2n-

gsnnsrin ^viscisr ZnriieK. Xisrnsncl srksnnt, ikn, Dis
Dnste insssn siek DIsrtsn seklsgen nncl Kslcl srksnnt sr,
ässs DisneKe ikn vegen äss Dsiclss, äsns ikn sksr nnt-
riektig liski. WsKrsnä äsr Dssts Kornrnt sin DnKsKnnn-
isr ?nrn Drstsn. ^.nr glsioksn ^.Kencl Köri rnnn vskrenci
cier DntsrKsItnng LeKreeKensrnte... cler DnKeKsnnts
ist vsrvnncist vorcien. Dsr Drnt selKst nncl äsns ntlegen
ikn. Wss geki vokl iin LeKlosss vor? Wer cleekt clss

DeKsiinnis snt?
Kronste sinci vergsngsn. Dis ?snis äsnes lisgi ini

8tsrKen nnä äsns sili KsrKsi vsrgsssencl, clsss sie sls
Dinci seikst nickt iin Dsnse geciniclei vnrcie, Vnt cieni
DotenKstt KsKsnnt ikr ciie ä?snts, cisss sie einsin rsieken
OnKei ikrs Dxisien? vsrsckviegsn nncl sie so vieiieiekt
nin cien grossen DrKieii gekrsekt KsKe.
äsns KsKrt nsek cisrn loci« cier Dsnts visäsr ?n Drst
Dcinsrä ZnriieK, cier vskrenci ikrer VKvssenKsit sskr gs-
litten Knt. Dr gsstskt ikr snclliek ssins DisKs ?n ikr,
^.rn VorsKsnä ikrsr DoeK?eit vircl sksr cler vsisss
LeKleisr nnä äss DrsntKlsici äsns Zerrissen Dänsrcl
snekt seine DstiiKie ?n Kevsitigen, äsne nker ist sekr
ergritten nnci ersekreekt....

Lie sincl in cler DircKe WsKrencl clsr ^erernonis
nksr iritt niöi?iieli clsr DroKnrstor Drigg nnci Dsrr Kis-
son cis?viseksn. Dsr Drst ist rnit cisr Lelivester Klssons
verkeirstst, sinsr WsKnsinnigen, ciis sr Ksi sieli vsr-
sisekt. Diese DrsnKe Ksi siie ciie ^.iientnte snt cisn

Drstsn, snt äsn DnKeKsnnten Ksinr Deste, cisr KIsson

vsr, nnci snt äsns snsgeükt.
Dins Dsirst init äsns ist nnrnögliek.... äsne tlislii!
siiein, «Kns Delcl, errniiclst clnreli lsnges Wnnclern.

okne Düte, KrieKt sis ^nssinrnsn snt clsr LeKvelle eines
DsnclKsnses, äsns ist ?visek«n DsKsn nncl locl.

Din eitriger Dsstor niinint sis snt nncl ssins ?vsi
LeKvsstsrn ntlsgsn äsns äisksvoii. Li« vill sksr Xnrnsn
nnä DsrKnntt niekt verrsten sns V.ngst, Drst Dcinsrä
viircie sie sneken nncl.... sis iiekts ikn iinrner noeli nncl
Könnis ikrn niekt visciersteken. 8« vergeken einige Klo-
nsis, okns ässs äsr Dsstor inns virä, ässs äsns ssins
Oonsins ist. Lie virä niso OnKei äokn srKen, äsr in Kis-
cisirs gsstorksn ist. äsne sektet niekt snt ciss Deici, äis
Drsnnäe, clis sis gstnnclsn, sinä ikr nrskr veri nnci tsst
vnrcis sie cisn Dssior/sls ssins Drsn nsek VtriKs Kegisi-
tsn... vsnn niekt viecier äie DieKe cis?viseken Knnrs.
Lis liskt Drst Dänsrcl nook nns gsn^sr Lssis nnä vis
'Krsnin oäsr WirKlieKKsit? 8is tiiekt sns cisnr Dsnss clss
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Pastors, nun ist sie ja reich und darf sich dem Grafen
nähern aber wie findet sie ihn wieder?

Seine Frau hatte in dem Wahnsinn Feuer ans
Schloss gelegt, Eduard wollte sie retten, -»fiel aber dabei

in die Flammen Die kranke Frau starb uncl er...
verlor clas Augenlicht. So findet ihn Jane, allein,
entstellt, blind. Aber ihre Seele, die so viel gelitten, wird
ihm Licht und Stütze sein. j

Und wärend der Pastor für seine edle Mission Heimat

und Verwandte lässt, findet Graf Eduard ein neues

glückliches Leben in der Hingebung seiner Braut Jane.

Der Toreador.
(L. Burstein, St. Gallen.)

Das ganze moderne Spanien mit seiner volkstümlichen

Poesie uncl seinen fast herben Sitten geht in
diesem Drama an unserm Auge vorbei uncl gibt ihm einen

zugleich düstern uncl glänzenden, lachenden und tragischen

Rahmen. Der Stierkampf mit seinen tragischen
Vorfällen bildet den Grund des Werkes.

Das Schicksal des Stierkämpfers Juan Gaalardo steht
im Mittelpunkt der reichen Handlang. Juan Gaalardo
stammt aus den untersten Volksschichten, aber ihn dürstet

nach Ruhm And Reichtum; verzweifelt setzt er sein
Leben aufs Spiel um zum Ziele zu gelangen. Er kennt
beides, Ruhm u. Ehre; seine begeisterten Anhänger
verherrlichen ihn als Xationalhelden. Er kennt die stille,
gleichmässige Liebe aus seiner Ehe mit der anmutigen
Carmen; er kennt aber auch die leidenschaftliche Liebe.
Dona; Sol, eine hohe Dame ist's, die ihn unwiderstehlich
anzieht und ihn durch die doppelte Ueberlegenheit der
Abstammung und Bildung blendet.

Ein schwerer Unglücksfall auf der „Plaza" von
Sevilla bringt eine grosse Umwälzung in sein Leben. Er ist
zwar wieder hergestellt, aber doch nicht mehr der gleiche
wie früher. Er muss sich selbst gestehen, dass sein Arm
kürzer, die Kraft der Stiere aber viel grösser geworden
ist. Uncl nun beginnt sein Leidensweg. Er mag seinen
Rivalen das Feld nicht räumen, er will viel Geld verdienen.

So entschliesst er sich, Stierkämpfer zu bleiben,
trotz cler Bitten seiner Familie und cler feindseligen
Haltung des Publikums, clas seine Schwäche erraten hat.
Sein natürliches Gefühl zwingt ihn, im Augenblicke der
Gefahr auszuweichen; sein Durst nach Ruhm aber und
die Begierde, Donna Sol zurückzuerobern, lassen ihn in
diesem Leben, diesem Konflikt zwischen Wille u. Furcht,
beharren. So findet er eines Tages auf der „Plaza" von
Madrid den Tod, eben als seine von dunkler Ahnung
gequälte Frau herbeistürzt.

Diese Szenen voll tragischer Grösse stehen in buntem

Wechsel mit anmutigen und heitern Szenen. Der
Banderillero Xacional, der Picador Pota je, der Aficionada
Don José und der Stiefbruder Gallardo's sind unmittelbar

aus dem Leben gegriffene Gestalten. Sie gefallen
dem Zuschauer durch ihre heitere, liebenswürdige Hatür-
lichkeit. Der zugleich edelmütige und rohe Bandit Plu-
nnitas, clas Opfer eines sozialen Verhängnisses, flösst uns
Bewunderung uncl Schrecken ein. Er und Gallardo sind
Vertreter eines einst heldenmütigen und kampflustigen

Volksstammes, cler Ruhm uncl Reichtum auf den einzig
noch möglichen Wegen sucht. „Ihr erwerbt Ruhm, indem
ihr Stiere tötet und ich durch clas Töten von Menschen!"

Der malerische Teil des Toreador könnte nicht
heiterer und interessanter sein. Was Spanien an Schönem
und Reizvollem besitzt, wird uns da vor Augen geführt.
Das Leben des Toréadors, seine Gebräuche, sein
Geschmack, seine Begeisterung und seine Vorurteile werden
uns in den verschiedenen Szenen des Films gezeigt. Und
dann gleiten am Auge des Zuschauers die lachenden Bilder

Sevilla's vorbei, Sevilla die Schöne mit ihren malerischen

Strassen; dann das elegante Alcazar und seine
zauberhaften Gärten, seine geheimnisvollen Wasserkünste;
Granada und die Hallen von Alhannbra, die feenhaft
gebaut und geschmückt sind, die Alhambra mit ihren Brunnen

voll melodischen Rauschens und die grossen
Stierkampfplätze aller grossen spanischen Städte, wo eine
ungeheure Menschenmenge heult, schreit, stampft, bald
hoch begeistert für ihren vergötterten Toreador, bald
lohnend, drohend voll rasenden Zornes.

Ein ganzes Volk lebt, handelt, spricht im zweiten Teil
dieses gewaltigen Werkes. Das Volk ist die Hauptperson
des Drama's, ähnlich dem Chor cler altgriechischen
Tragödie.

Der Schlussakt des „Toreador" ist von gewaltiger
dramatischer uncl ethischer Kraft. Gallardo ist eben

gestorben, seine Familie steht klagend an seinem Totenbett,

der ehemals Vergötterte liegt leblos inmitten einer
Blutlache und eben wird auch cler getötete Stier von
geschmückten Mauleseln herausgeführt. Armer Stier sagt
der Banderillero Xacional mit seiner rauhen Philosophie.
„Armer Espana" fügt er hei, wie er durch clas Fenster den

Leichnam seines Gebieters und Freundes sieht. Und drinnen

brüllt clas wahre wilde Tier, cler Chor, die Menge.
Sie selber spielen, unbewusst, begeistert und grausam
belebte Szene des Werkes. Sie gestikuliert, heult in
ungeheurem Amphitheater, sie begrüsst jubelnd einen neuen
Helden, sie verlangt gebieterisch Ruhe, um die Vorgänge
auf cler Arena besser verfolgen zu können. Alle haben
vergessen, dass soeben der Tod vorbeigegangen ist.

Sie wollen ihn auch einmal sehen.

,Und das Fest geht weiter ."

Die Prophezeihung.
Erstklassiges Gesellschafts-Drama mit Vera Vergani.

(Monopol: L. Burstein, St. Gallen.)
Gräfin Vera Alvisi ist von Xatur mit ausserordentlicher

Schönheit bedacht. Die herrliche Frau ist
dementsprechend von einer zahlreichen Schar Aron BeA\7underer

und eleganten Anbetern umgeben. So geht sie durch die
Welt, ein sinnloses Leben führend, jedoch von einem steten

Bangen uncl wachsender Furcht begleitet — denn ste

kennt uncl weiss nicht was Liebe ist, sie kann dei Gefühle
der Menschen nicht begreifen, die aus wahnsinniger
Leidenschaft und an ihrer unerwiderten Liebe zu ihr zu
Grunde gingen.

In einer Gesellschaft lernt sie einen Professor kennen,
der sich mit okkulten Wissenschaften beschäftigt und
auch die Gabe der Voraussagung besitzt. Er findet die

5s/>s /S

Dnsiors, nnn ist si« zs rsiek nnä cisrt Siek äern Drsten
nskern.., sker vis tinäst sis ikn visäsr?

Ksins Drnn Kntte in äern WnKnsinn Dsnsr nns

LeKioss gelegt, Dcinnrä vollte sis retten, «kiei nder cinizsi

in ciis Dinrnrnsn Dis KrnnKs Drnn stnri) nnci sr...
verlor cins ^.ngenlieki. 80 tincisi ürn .Inns, niisin, snt-
stsiii, Kiincl. ^.Ker ikre Leels, äis so visi gsliitsn, virci
iirnr DieKt nnä Ltiii^s ssin. ^

Dnci värsnä äsr Dnstor tiir ssins sciis Mission Dsi-
rnnt nnci! Vsrvnnäts insst, tinäst Drnt Dcinnrä sin nsnss
giiiekiiekss Dsdsn in cisr Dingsdnng ssinsr Drnnt änns.

Der ^«renäor.
(D. Dnrstsin, Lt. Dslisn.)

Dns gsn?s inocisrns Lnsnisn nrit ssinsr volkstiini-
iieiren Doesis nnci ssinsn inst KsrKsn Litten gski in äiS-

ssnr Drnnrn nn nnssrrn ^.ngs vorksi nnci gidt idrn sinsn
?ngisiek ciiistern nnci gisn^enäen, inedencien nnci trngi-
seden Dndinen. Der Ltiericnnint nrit seinen trsgiseksn
Vortniien diiäst äsn Drnnä äss Werkes.

Dns LeKieKsni äss LiierKsnrnters ännn Dsslsrcl« stsdt
irn lVDttelnnnKt äsr rsieden Dsnäisng. ännn Dnnisrci«
stsrnrnt nns cien nnterstsn VoiKsseKieKien, nder idn äiir-
stet nned DnKnr"rrnä Deiedirrrn; vsrsveiteii set?t er ssin
Dsdsn nnts Lnisi nrn ?nni ^isie ?n gelnngen. Dr Kennt
dsiciss, Dndrn n, DKre; ssins Kegeisterten VnKnnger vsr-
dsrriieden idn nis DsiionsiKeiclen. Dr Ksnnt ciis stiii«,
gleieknrnssigs Disds nns ssinsr DKs nrii äsr nnrnniigsn
(üsrnisn; sr Ksnni ndsr nnek ciis isiclenseknttlieks DisKs.
Denn! Loi, sins Koke Dszns isi's, ciie ürn nnviäsrstekiiek
snriekt nnä ikn cinrek ciie cionnsiis DeKerlegsnKsit äer
^cdstnrnninng nnä Dilänng disnäst.

Din sedversr DngiiieKstsll nnt cier „D1s?n" von Ls-
viiin dringt sins gross« DnrvnDnng in sein DeKen. Dr ist
?vnr viecier Kergesieiit, nker äoek niekt rnskr äer gi«ieks
vis triiksr. Dr rnnss siek seikst gssteken, cinss sein Vrrn
Kürzer, äis Drstt äsr Ltisrs nksr visi grösser gevorcien
isi, Dnci nnn Keginnt sein Deiäsnsvsg. Dr nrng seinen
Divnisn äns Dsiä niekt rsninen, er viii viei Dsiä veräie-
nsn. Z« entsekiiesst sr siek, LtisrKsinnter ?n KieiKen,
trot? cisr Dittsn ssinsr Dniniiis nnä cisr teincissiigsn Dni-
tnng äes DnKiiKnnrs, cins seine LeKvnoKe errntsn Knt.
Lein nniiiriiekes DetiiKi ?vingt ikn, inr VngenKiieKe äer
(ZetnKr sns?nvsieken; sein Dnrsi nnek DnKrn nker nnä
äis Dsgisräs, Donnn Loi 2nriieK?nerodsrn, insssn idn in
ciisssnr DsKsn, ciisssnr DontiiKt ZviseKen Wills n. DnreKt,
deknrrsn. 80 tinäet sr sinss Dsges nnt cisr „Dls?s" von
Mnäriä äsn Doci, «Ken nis seins von cinnkisr ^.Knung gs-
annits Drnn K«rKsisiiir?t.

Disss 8?snsn voii trngiseksr Drösss steken in Knn-
isnr WseKsei nrit nnrnntigen nnä Keltern 8?snsn. Dsr
Dnnäsriiisro Kineionsi, cier Diescior Dotsze, cier Vtieionnän
Don äoss nnä äer 8tistKrncisr Dniinrcio's sinä nnnrittsi-
Knr nns cisrn DsKsn gsgrittsns Dsstsitsn. Lis gstniisn
cisnr TnseKnner änrek ikre Ksitsrs, iisksnsviiräigs Dstiir-
iieKKeit. Der zniglsiek scisinrntigs nnä roks Dnnciit Din-
nriiss, cins Ontsr sinss sc»isisn VsrKnngnissss, tiösst nns
Devnnclernng nnci LeKreeKen sin. Dr nnä Dniinrcio sinci
VeiNreter eines einst Keiciynnriitigen nnci Knrnntinstigev

VoiKsstarnnrss, cisr DnKrn nnci DsieKtnrn snt cisn sinnig
noek inöglieksn Wegen snekt. „IKr srvsrKt DnKrn, incisrn

iirr 8iiers tötst nnä iek cinrek cins Döien von KIsnseKen!"
Dsr nrnlsriseks l'sii ciss 'Korsncior Könnte niekt Kei-

tsrer nnä inisrsssnnisr ssin. Wss Fnnnisn nn LeKönsnr
nnci Dsi^voiisnr Kssit^t, virci nns cin vor Längen gstiikri,
Dns Dsdsn ciss Dorssciors, ssins Dsdrnnede, sein Ds-

sednraek, ssins Dsgsistsrnng nnci ssins Vornrtsiis vsräsn
nns in cisn versekieclenen Lienen ciss Diinrs gezeigt, Dnci
cinnn gleiten nnr Vng« ciss ^nseknnsrs äie inekencien Dil-
äsr Leviiis's vorksi, Levills äis LeKöns rnit ikrsn rnnisri-
seksn Ltrnsssn; ännn äns sisgnnts ^,1es?nr nnä ssins?nn-
KsrKnttsn Dnrtsn, ssins gsksinrnisvoiisn WssserKiinste;
Drnnscis nnä äis Dsiisn von ^.IKsnrKrs, ciis tssnkntt gs^

Knnt nnä gsseknriiekt sinä, ciis VlKsrndrs rnit idrsn Drnn-
nsn voii rnsiociiseden Dnnsedens nnä ciis grosssn Liisr-
Knniptnist?« niisr grossen snsniseKsn Linciie, vo eine nn-
gekenre iVienseKsnrnengs Kenit, sekreit, stsnintt, Kniä
KoeK Ksgeisisrt tiir ikrsn vergötterten lorescior, Kslci

döknsnä, äroirenä voii rnsenäen Zornes,
Din gsn?ss VoiK iskt, Knncisit, snriekt irn nveiien leii

ciissss gsvniiigsn Werkes. Dns VoiK ist ciis Dnnnioerson
äss Drnrnn's, sknliek cienr LKo? cisr sltgrieekisoksn Drs^

göäis.
Dsr LeKinssnKt cies „Dorescior" ist von gevnitiger

cirsinniiseker nnci eikiseirer Drntt. Dslisrci« isi eken ge-

storken, seine Dnrniiie siekt Kisgenci nn seinein Doien-
Kett, cier ekenrnis Vergötterte liegt iekios innrittsn einer
DintineKe nnä sksn vircl nnek cler getötete Ltien von gs-
sekrniiekten IVinnieseln KsrnnsgstiiKri. ^.rrner Itter sngt
äer Dnnäsriiisro Dneionni rnit seiner rnnksn DKiiosonKis.

„^.rrner Dsnsnn" tilgt sr Ksi, vis sr cinrek cins Dsnstsr cisn

DsieKnnrn ssinss DsKistsrs nnä Drsrrnclss siskt. Dnci cirin-

nen Kriiiit cins vnkre viiäe Dier, cisr OKor, äie lVienge.

Lis sslksr spisien nnksvnsst, Ksgeisiert nnci grnnsnnr Ke-

iekte 8?«ne äss WsrKss. Lis gssiiknlierä, Kenit in nngs-
Kenrern VrnnKitKenter, sis Ksgriissi inksincl einen nenen
Deiäen, sis verlangt gekieterisek DnKe, nin clie Vorgänge
snt äsr ^rsns dssssr vsrtoigsn ?n Könnsn. Vits KsKsn

vsrgssssn, clsss sosksn äsr Docl vorksigsgsngsn isi.
8is vollen ikn snek eininsl ssksn.
,Dncl äss Dsst gskt vsiisr ,"

Die DronKexeiKnng.
DrsiKlnssiges DeLsiiseKntis-Drsnin init Visrs Vergsni,

(lViononol: D. Dnrstein, 8t, Dsllsn.)
Drstin Vsrs ^ivisi isi von Klstnr rnit snsssroräsnt-

iieker LeKönKeit KsäneKt. Die KerriieKs Drsn ist clenrent-
snrseksnä von sinsr «nkirsieksn LeKnr von Devnincierer
nnci slsgsntsn VnKstsrn nnrgsksn. 80 gekt sis cinrek äis
Wsit, sin sinnloses DeKen tiikrsnä, zscloek von einenr sis-
tsn Dsngsn nncl vseksenäsr DnreKt Kegisiiet — äsnn ste
Kennt nnci veiss niekt vss DieKe ist, sis Ksnn cisi DstiiKis
cisr lVIsnsoKsn niekt, Kegreitsn, ciie ans vsknsinnigsr Dsi-
äsnsekntt nnä sn ikrsr nnsrviclsrtsn DisKs ?n ikr ?n
Drnnäs gingen.

In einer DessiiseKstt lernt sis einen Drotsssor Ksnnsn,
äsr siek nrii «KKnltsn WisssnseKnttsn KeseKsttigt nncl

nnek äis DnKs äer Vorsnssngnng Kssit^t. Dr tinäst ciie
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Erklärung des verborgenen Kummers der schönen Frau
und enthüllt ihr, dass sie vielmals geliebt wurde, ohne
selbst Gegenliebe empfunden zu haben. Viele litten ihret-
Avegen, ja manche starben. Die wirkliche Liebe, die sie so

eifrig sucht, wird immer A_or ihr fliehen. Sobald sie

glaubt, sie endgültig erreicht zu haben, würden zwischen
ihr uncl dem Glück die Seelen derjenigen hindernd
aufsteigen, ATon denen sie sich leichtsinnig verehren liess und
die ihretwegen gestorben sind.

Die Prophezeihung beginnt sich zu erfüllen. Gräfin
Alvisi trifft den geträumten uncl lang erwarteten Mann.
Es ist Dr. Tullio Bosco, der Gatte eines kleinen, harmlosen

Frauchens, das er liebt und mit der er in glücklichster

Ehe in einem Schloss zwischen Wasser uncl Berg,
weit weg vomi Getriebe der Welt, lebt. Gräfin Alvisi fasst
den Entschluss, dieses Glück zu zerstören und die
Umstände begünstigen ihr Vorhaben. Ein Automobil bringt
sie verwundet zu dem Haus des geliebten Mannes, und ihr
Zustand nötigt sie dort als Gast zu bleiben.

Die Xacht mit ihren Schatten und Geheimnissen
bringt sie zusammen in Leidenschaft und Verlangen.
Aber die Hoffnung erweist sich als trügerisch.

Ein armer Tölpel, den sie eines Tages Axor den
Steinwürfen und Verfolgungen der Strassen Jugend beschützt
hatte, hat seit dieser Zeit eine übergrosse Liebe zu ihr
gefasst; er folgt ihr und beobachtet sie unablässig. Seine
bangen Befürchtungen bestätigen sich, er errät ihre Liebe.

Eifersucht und Wut erfüllen ihn. Um zwischen die
beiden Liebenden Trauer und Gewissensbisse zu erregen,
entführt er die Frau seines RiA^alen, trägt die Ohnmächtige

auf seinen Armen durch verschlungene Pfade auf
einen einsamen Felsen im Meer uncl überlässt sie dort bei
Tagesneige in hilflosem Zustande ihrem Schicksal. Bald
senken sich die Schatten der Xacht herab. Dann spülen
die riesigen Wogen der Brandung gegen den Felsen und
prallen zusammen. Das kleine Herz hat aufgehört zu
schlagen.

Der Traum wird zerstört. Der Gatte, von Gewissensbissen

über seinen Fehltritt gequält, entflieht, um
Vergessenheit zu suchen. Gräfin Aivisi wird von tiefer
Schwermut ergriffen über die traurigen Folgen ihres
Verhaltens. Tage und Monate vergehen, ohne der schönen

und verhängnisvollen Frau die Vergessenheit znn

bringen, bis sie plötzlich den Entschluss fasst, um jeden
Preis das neu errungene und entglittene Glück wieder zu
erhaschen; sich eins zu fühlen mit dem geliebten Mann,
trotz der schmerzlichen Vergangenheit uncl ausserdem —
um der Prophezeihung zu trotzen. Sie sucht nochmals
ihren Geliebten, findet ihn und will ihn veranlassen, das
Geschehene zu vergessen und mit ihr zu kommen. Sìr>,

die stolze Eroberin, wird demütig und bittend. Sie
fordert nicht, sondern gibt Alles was sie kann und vermag.
Sie weiss, dass Liebe Gegenliebe erwecken wird und hofft,
eines Tages das Herz des geliebten Mannes gegen das ihre
pochen zu fühlen. Uncl cler langerwünschte Tag bricht
an. Die Frau hört von den Lippen des Mannes die
langersehnten, nie zuvor gehörten Worte. Die Liebe scheint
zu triumphieren. Aber die Illusion dauert nicht lange.
Während ihr Gesieht durch das grosse Glück verklärt ist,

begegnet ihr Auge plötzlich dem stieren Blick des

Wahnsinnigen, Avelcher ihr gefolgt ist. Sie weiss, dass-sie ih-od
Geschick nicht entrinnen kann und beschliesst aber,
Jagegen anzukämpfen. Aber als am Abend das hässlmhe
Gesicht des Wahnsnnigen wieder auftaucht, fühlt sie sich
unfähig dazu. Kurz nachher überrascht sie Dr. Tullio,
trifft mit dem Irren zusammen und erfährt A'on dessen

Verbrechen. In heftig auflodendem Zorne zwingt er sie,
alles einzugestehen uncl in neu ausbrechendem Kummer
um seine ATerlorene Frau, ATerlässt er Contessa Alvisi nnnd

das Haus. Als die Xiedergebrochene aufschaut, sieht sie

in eleu Blick des Elenden, welcher sich über sie neigt.
Xoch einmal A^ersucht sie, ihrem Schicksal zu entrinnen,
dessen: Rand schwer auf ihr ruht. Ueber des Elenden
Gesicht hinweg, glaubt sie alle die Gesichter derjenigen zu
sehen, aie ihretwegen gelitten uncl gestorben sind. Der
Tod endigt ihre Leiden.

Ueber ihrem toten Körper weint cler Wahnsinnige,
cler Leiden gedenkend, die sie über alle gebracht.

Die Prophezeihung hat sich erfüllt.

Der Klub der Neun.
KriminalnoA^elle in 4 Akten mit Alwin Neuss.

(Chr. Karg, Luzern.)

Als Tom Shark eines Tages das Hotel Atlantic
betrat, wurde er Zeuge eines komischen Auftritts. Ein Gast

aus der ersten Etage gebärdete sich aaA besessen und
machte mit einer abenteuerlichen Erzählung den
Eindruck eines Betrunkenen. Man hielt ihn auch allgemein
dafür — nur Tom Shark hatte sofort bemerkt, dass cler

Mann die Wahrheit sprach. Ein Blick zeigte ihm, class

die Nummern-Schilder cler Hotelzimmer A^ertauscht Ava-

ren uncl also Avahrscheinlich irgend jemand Grund hatte,
seinen Aufthalt hier zu Ahrbergen. Dieser Absicht musste
der anscheinend betrunkene Hotelgast zum Opfer gefallen

sein. Das Intereses des Kriminalisten erwachte in
Tom Shark. — Er liess Gesellschaft Gesellschaft sein uncl

suchte nach weiteren Spuren. Bald fand er sie — ihnen
nachgehend kam er eben A'ors Hotel, als zwei Männer in
heftigen Streit ein Auto bestiegen. Die musste Shark
haben — ein Stoss gegen das Hinterrad cles davonfahrenden

Autos traf das LuftA'entil, Tom Shark lächelte ein:
„Auf Wiedersehen." Wenig später fand er den Chauffeur
ärgerlich in einer Nebenstrasse Aror seinem Auto: die

Luft des Hinterrades war entwichen. TeilnahmsAroll
erkundigte sich Shark uncl erfuhr: „die beiden Herren
haben ein anderes Auto genommen. Ich sollte sie nach
Lincolngrat 16 fahren." — Das Haus gehörte dem
Chemiker Klesser. Als Tom Shark ohne Hindernisse clas

Laboratorium betreten hatte, das durch eine Glasscheibe
in zwei Räume luftdicht geteilt war, arbeitete im heitern
Raum der eine der beiden Autoinsassen fieberhaft an
einem Pult. Shark liess kein Auge A^on ihm — plötzlich
fuhr der Fremde zusammen — ein Aufschrei — dann lag
er leblos am Boden. Im gleichen Moment griff eine Hand
aus einer Portiere nach dem Pult und ergriff ein dort
liegendes Papier, um sofort wieder zu A^erschwinden. Mit
furchtbarer Wucht schlug Shark die Scheibe ein, die
klirrend zusammenstürzte. Schnell untersuchte er alles —

DrKlärnng äss vsrkorgsnsn Dninnisrs äsr sekönen Drnn
nnä entkiiiit ikr, ässs sis vielmals geiiekt vnrcis, olins
ssikst DsgsnlisKs sinntnnäsn ?n Kaden. Viele litten ikrst-
vsgsn, zn rnnneke stnrken. Die virkiieke Diede, ciie sie so

eitrig snedt, virä iininer vor idr tiisden. LoKniä sis

glnnkt, sis snägiiiiig srrsiedi ?n daden, viircisn ?viseken
idr nnci äsrn DiiieK clie Lesien cierzenigen Kinciernä nnt-
steigen, von cisnsn sis sied ieiektsinnig veredren liess nnci
äie ikretvegsn gsstorken sinci.

Dis DronKe?eiKnng Keginnt sied ?n ertiiilen. Drntin
^Vivisi irittt äen getränintsn nncl lang erwarteten lVlnnn,
Ds ist Dr. Dnilio Dose«, 6er Datte eines dleinen, darin-
losen Dranedsns, äns sr lisdt nnä rnit clsr sr in gliiekliek-
sier Dd« in sinsni LeKioss ?viseiien Wasser nncl Derg,
veit veg vorn Detriede 6er Welt, ledt. Drätin ^.lvisi insst
äen Dntsedlnss, clieses DiiieK ?n Zerstören nncl clie Drn-
stänäe Ksgiinstigsn idr Vordndsn, Din ^vntornokii dringt
sis vsrvnrncist ?n cisrn Dnns ciss gsiisktsn Klnnnss, nncl idr
^nstnncl nötigt sis ciori als Dast ?n dlsldsn,

Dis Kinedt rnit idren Ledntten nncl Dedeinrnisssn
dringt sis ?n8ainrnen in Deiciensedatt nnci Vjerlangen.
VKer äie Dottnnng srveist sied als triigerised.

Din arrnsr Dölnsl, clsn sis sinss Dagss vor clsn Ltein-
v^nrten nnci Vsrtolgnngsn clsr Ltrassenzngsnä KeseKiit?t
dntts, dat seii clieser ^eit eins iidsrgrosss Disds ?n idr
gstnsst; sr toigi idr nncl dsodaedtst sis nnndlässig, Leins
dnngsn Dstiiredtnngsn dsstntigsn sied, sr srrät idrs Dis-
ds, Ditsrsnedt nnci Wnt ertüiisn idn, Dni ZviseKen Iis
dsicisn Diedsncien Dransr nncl Devnssensdisss ?n erregen,
snttiidrt sr äis Dran ssinss Divnlsn, trägt clis OKnnräeK-

tige ant ssinsn ^.rrnsn clnred vsrsedlnngens Dtacle ant
einen einsarnsn Dsissn irn Klser nncl iidsriässi sis clori dsi
Dagssneige in diltlossnr ^nstnncls idrsin LeliieKsnK Dnici
senken sied ciie LeKnttsn clsr XaeKt derad. Dann sniiien
ciis rissigen Wogen äsr Drnncinng gsgsn äsn Delssn nncl
nrnilsn ?nsainlli«n. Dns Kisins Dsr? Kat nntgskört ?n
8oKlagsn.

Dsr Drnrrrn virä ?srstört. Dsr Datt«, von Dsvissens-
disssn iider 8einen Deditritt gscznnlt, snttiiedt, nrn Vsr-
g6886ndsii ?n snedsn. Drätin Vivisi vircl von tlstsr
LeKverrnnt srgrlttsn iidsr äis irnnrigsn Dolgen idres
Verdnltsn8. Dage nnä iVIonnte vergeksn, okns äsr sekö-

nsn nnä v«rkängni8v«llsn Drnn clls VsrgssssnKsit ?n
Kringsn, dis sis nlöt?1ied cisn Dnt8«Kinss lasst, nrn isäen
Dreis äns nsn srrnngsns nnä sniglittsns DiiieK visäsr ?n
srknsoksn; siek eins ?n tiikisn rnit cienr geiiedten Mann,
trot? äsr sedrnsr?iiedsn Vergnngendeit nnä nnsseräern —
nrn äer Dronde?sidnng ?n iroi?sn, Lis snekt noekrnnis
ikren Deiiedten, tinäst idn nnä viii idn veranlassen, äas
Dssededsne ?n vergessen nnä rnit iirr ?n Kornrnen.
äis st«i?s Drodsrin, virä äsrniiiig nnci KittsncK Lie tor
äert niekt, sonäern gikt ^äiss vns sie Kann nnä vermag.
Lis vsiss, äass Disds Dsgsniisds srvseksn virä nnä Kottt.
eines Dnges äas Der? cies geiisKtsn Klnnnss gegsn äns ikre
noeksn ?n tiikien, Dncl cler iangsrvnnsekte Dag diledt
an. Dis Drnn Kört von cisn Dinnsn äss lVInnnss clis lang»
srsskntsn, nis ?nv«r gskörtsn Worts. Dis DisKs sekeini
?n irinnrnkisrsn. ^der äis Iiinsi«n cinnsrt nieki lange.
WäKrenä idr Dssiedt änrek äns grosse DiiieK verklärt ist,

dsgsgnst iirr Vngs plöi?iiek äern siiersn DiieK äes Waiü,-
sinnigen, veieder idr getoigt ist. Lis vsiss, cinss sie id> ein
DsseirieK niekt entrinnen Kann nnci dssedlisssi nl,sr, än-

gegen an?nkänrnten. VKsr nis nnr ^.Kencl äns Knsslivds
DssieKt äss WaKnsnnigsn visäsr anttnnekt, tränt sis sied
nntäkig äa?n, Dnr? nneKKer iidsrrnsedt sie Dr, Dnüio,
trittt init cisnr Drsn ?nsaninisn nnä srtndrt Von äcsssn
Vsrdrsedsn. In dsttig antiocisncisnr ^orns ?viiigt sr si«,
slls« sin?ngsstsksn nncl in nsn nnskrseksncisrn Dnrnrner
nin ssins vsriorsns Drnn, verlässt sr Dontsssn .Vivisi iinci
äns Dans, ^.is ciis XieäsrgeKroeKene nntseknnt, sieict sis
in cisn DiieK äss DIsnclsn, vsieksr sielr iider sie neigt,
KioeK eiiiiNLi vsrsnekt sie, ikrern LeKieKsni ?n snirinnen,
ciesssr, Dsziä seKvsr ant ikr rnkt. Dsdsr äss Disnclsn (Zn-

siedt Kinvsg, giankt sis niis äis DssieKter äerzsuigen 7,n

seken, nie ikrstvsgsn gsiiiisn nnci gsstorksn sinci. Dsr
Doä enäigt ikrs Deiäsn.

Dsdsr idrsrn toton Dörnsr v-sint cisr Wndnsinnigs,
cier Dsicisn gscienksnci, äis sis iiksr niis gskraekt.

Die Dr«nKs?siKnng Kat siek ertiiiit.

Der XInK äer lVenn.
Driininainoveiie in 4 ^VKisn rnit ^.lvin Klenss.

(OKr. Dnrg, Dn?srn.)

Vis Doin LKnrK sinss Dngss clas Dotsl Vtlantie Ks-

trat, vnrcis sr ^sngs sinss KorniseKen V.nttritts. Din Dnsr

ans cier ersten Dtage gekärclete sleli vis Ksssssen nnä
ninekte niii sinsr nksvtsnsrlieken Dr?äKinng clsn Din-
cirnok sinss DstrnnKsnen. Klan iiislt ikn anek sllgeinsin
cintür — nnr Dorn LKnrK iiatto sotort KsnrsrKt, änss clsr

Viann clis WnKrKsit snrnek. Din DlieK ?eigte ikin, clnss

äie Klnnrinern-LeKiicier cler Dotsl?irnnisr vertanselit v^n-

rsn nncl nis« vaiirsekeinliek irgenci ieinanci Drnncl Katts,
ssinsn VnttKnlt Kisr ?n verksrgen. Disser ^.dsiedi innssts
äsr nnsedeinsnci KstrnnKsns Dstslgast ?nin Dntsr getal-
len ssin. Das Intsrssss clss Driininalistsn srvaedie in
Dorn LKarK. — Dr liess DsssllseKatt DessllseKatt sein nncl

snekte nnek vsiiersn Innren. Dnici tanci er sie — innen
naekgekenci Kanr sr sdsn vors Doisi, sis ?vei lVInnnsr In

Ksttigsn Ltreit ein Vnto Kestiegsn. Die rnnsste LKnrK
KnKen — sin Lioss gegsn cias Dinterrnä cies änvontnkren-
cisn Vntos trnt cias Dnttventii, Doin LKarK iäekeite sin:
„^.nt WisclsrssKsn." Wsnig snätsr tanci sr cisn DKanttsnr
ärgsriiek in einer Kiedenstrnsse vor seinern ^nio: ciis

Dntt ciss Dintsrrnäss vnr sntvieken. DeiinaKrnsvoll er-
Knnciigie siek LKsrK nnci ertnkr: „äie Ksiäsn Dsrrsn
Kaken sin nncieres ^.nto genonrnisn. Iek sollte sie nnek
Dineoingrat 16 innren." — Das Dans gekörte äein Olis-
rniksr Dlssssr. Vis Dorn LKnrK okns Dincisrnisss clas

DsKoraiorinrn Kstrsien Kails, clns cinrek eine DinsseKeiKs

in ?vei Dänin« InttciieKt geteilt var, arKeltete inr Keltern
Danin äsr sins äsr dsicisn ^ntoinsnsssn tisksrkatt an si-
nsrn Dnit, LKnrK iisss Ksin Vngs von ikin — niöt?iied
tndr äsr Drernäe ?nsnrninen — eln ^ntsekrei — cinnn ing
sr lsdlos nnr Doäsn. Inr glsiedsn Kloniont gritt sins Danä
ans sinsr Dortisrs nned cisrn Dnit nnä srgritt sin clort
lisgsnclss Dnnisr, nnr sotort visäsr ?n vsrsokvinäsn. lVlit
tnrektdnrer Wnedt soklng LKnrK ciis LeKeiKe sin, äis Kür-
rsnci ?nsnnrnisnstiir?ts. LeKnsii nntersnekie sr niies —
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dann hiess es den Besitzer cler geheimnisvollen Hand
finden. Stand nicht ein Auto vorhin auf cler Strasse vor
dem Laboratorium? Dessen Chauffeur musste gefunden
werden, Shark fand ihn. In eine Villa cler Andreasallee
war eine Dame gefahren worden — clas musste die
Besitzerin des geheimnisvollen Hauses sein.

Bei Fräulein Mayra in cler Andreasallee 27 war eine

Störung des Telephons eingetreten — soeben trafen clie

Telephonarbeiter ein, um die Störung zu beseitigen. Im
Ankleidezimmer schien die Leitung lädiert — die Zofe
liess die Arbeiter dort allein bei ihrer Arbeit. Aber die

vergassen plötzlich clas Telephon — schnell den Kleiderschrank

auf: da hing ein Kleid mit einem Schwefelsäurefleck,

cler den ersten Arbeiter lebhaft interessierte. Tom
Shark (denn cler war's) lächelte — in Klessers Laboratorium

hatte er einen zerschlagenen Schwefelsäureballon
gefunden, die Spur stimmte. Was aber hatte die Dame
Tom Pult genommen? Seine Nachforschungen sagten ihm
auch das bald. Es war eine Analyse, ein Rezept zur
Herstellung einer Säure, deren Stärke uncl Intensität alles
bisher gekaute übertraf. Was wollte man damit? Uncl
was stellte Shark in seinen weiteren Nachforschungen
fest? „Der Klub der Neun" hatte beim Chemiker Klesser
diese Säure bestellt. Er wusste sich wieder keinen anderen

Rat, als sich an seinen Studienfreund Cleve Daniel
nach Amerika zu wenden. Ein verbrecherischer Gehilfe
Klessers bestahl ihn um die Analyse, Klesser verfolgte
ihn uncl fand ihn inn Hotel Atlantic, avo wir clie
Zimmernummern vertauscht sahen.

Shark wurde Klessers habhaft uncl nun galt es, zu
erfahren, ob cler „Klub der Neun" die Säure zu
verbrecherischen Zwecken benutzen wollte, wie Shark vermutete.

Es gelang ihm, Zutritt zum Klublokal zu erlangen
^— er wurde entlarvt uncl gefangen gesetzt!

Aber es gelang Tom Shark dennoch, sich zu befreien.
Und in dem Drang, die Angelegenheit ans Tageslicht zu
bringen, fand Shark den „Klub cler Neun" wieder. Aber
er hatte sich geirrt. Nicht zu verbrecherischen Zwecken
hatte sich der Klub die Säure A-ersehafft, sondern um in
Scheinen eine Erfindung a-ou grosser Bedeutung zu
erproben.

W e r k ü s s t m i e h

Lustspiel in 4 Akten von Hans Brennert
nuit Hella Moja.

(Chr. Karg, Luzern.)
Was sollte schliesslich die kleine Hella, clie künftige

Erbin der weltbekannten „Leckerli"-Schokoladenwerke
tun, wenn sie sich so mordsmässig in Berchtesgaden
langweilte?

Männer waren ja schliesslich in Fülle da, dicke,
dünne, grosse uncl kleine, aber die Wahl war so schwer
— so furchtbar schwer! Und der Vater drängte uncl

drängte, ihre Weltreise endlich zu beenden uncl ihm den

langersehnten Schwiegersohn in natura A'orzuführen.
Ja — was sollte sie tun? Da hatte sie eines schönen

Morgens eine entzückende Idee. Sie nahm ihr Bilcl —
hässlich war es in cler Tat nicht — schrieb etwas darauf,
tat das Ganze in eine Sektflasche und warf selbige in die
kühlen Fluten des Beigbaches.

Ihre Zukunft lag auf dem Wasser!
Am nächsten Tage unternahm die kleine Hella Val-

Iona einen Ausflug in die Alpenklamm, der leider nicht
glücklich A_erlief. Die reizende Hella stürzte ab und es

hätte vielleicht weit schlimmeres passieren können, wenn
nicht ein richtiggehender Herzog, der Herzog A-on Uffy.
cler gleichfalls im Hotel wohnte, ihr Retter in der Not
wurde.

Zu gleicher Zeit sass cler in den weitesten Kreisen
unbekannte Maler. Knut Ohlsen, am Fusse der Isar und
malte „in Schnee". Dabei fiel sein Blick auf eine
Sektflasche, eine ganz gewöhnliche, alltägliche Sektflasche.
In der Erwartung, mal endlich etwas Neues zu erleben,
fischte cler Maler die Flashe auf uncl entnahm ihr ein
entzückendes Bild. Doch — halt, auf cler Rückseite war
sogar etwas geschrieben, es schien a-ou der hübschen
Dame höchsteigener Hand.

Der Finder dieses Bildes erhält meine Hand, wenn
er mir am 17. Februar dieses Jahres bis abends 7 Uhr
einen Kuss gibt. Sollte ich ihm nicht gefallen, so zahle
ich ihm eine Abstandssumme A~on 500.000 Mark.

Hella V alloua
zur Zeit Berchtesgaden, Mannut-Hotel.

Xun — 500,000 Mark waren keine Kleinigkeit, dachte

sich der Maler uncl begab sich in ein Restaurant, um clas

Ereignis zu begiessen.
Drei Leb eJünglinge sassen am Xebentisch, drei Männer

mit ausgewachsenen Glatzköpfen. Diesen liess cler

Maler die Flasche mit dem merkwürdigen Inhalt
zugehen, und es war gar nicht zu verwundern, class cler

eine Tonn den Dreien sofort auf den Leim ging. Er borgte
sich vom Oberkellner 1000 Mark, die dieser ihm auch

bereitwilligst gab, nachdem er sich — man kann nie wissen

— die Adreses cler hübschen Hella notiert hatte. Leider

aber war cler Oberkellner so unvorsichtig und liess
den Pikkolo cles Lokals auch einen Blick auf die Adresse

werfen, der sich gleichfalls — man kann nie Avissen ¦=-

nnit schnellem Blick clie Adreses A'ormerkte.
Der Maler überlegte hin und her. War die Sache

Avirklich nur ein Scherz oder wai ein bisschen Ernst
dahinter! Hübsch Avar clas Mädchen ohne Frage, Geld

musste sie auch haben — also Averclen wir uns die Sache

mal anschauen.
LAd richtig, als er auf dem Bahnhof ankann, wo der

Zug stand, der ihn nach Beichtesgaclen führen sollte, sah

er bereits den Geck. Herrn Baron von Flattern,
Bierdampf, den Oberkellner und Fritz den Pikkolo.

Glückliche Reise!
In Berchtesgaden war es sehr hübsch, zumal man die

„steinreiche" Hella sofort erkannte. Der Geck begann
auch sogleich seine Aufgabe, aber er musste gar bald
bemerken, class die Sache gar nicht so einfach Avar.

So kam der 17. Februar heran. Der Herzog von Uffy,
der sich gleichfalls in clie hübsche Hella verliebt hatte,
wagte ganz schüchtern einen Liebesantrag zu machen,
leider aber mit wenig Glück. Denn heute war ja cler

einzigste Tag, an dem sich die kleine Erbin nicht A-erloben

durfte — sie musste ja warten, wie die Wette A-erlief.

Der Maler, cler Geck, der Oberkellner uncl cler Pik-

5s/fs SS

clsnn Kisss ss äsn Ds8Ü?sr äsr gskeimnisvoüsn Dsnci iin-
äsn, Ltsnä niekt ein Vnto vorkin ani äer Ltrssse vor
äsni DsKorstorinm? Dessen OKsnttsnr rnnsste gstnnäsn
veräen, LKsrK tsnci ilnn. In sins Viiis äsr VnclrssLsüss

vsr eins Dsnrs getskren voräsn — äss nrnssts äis De-

sii?srin äss geksimnisvoüsn Dsnses sein,
Dei Drsnlsin IVsvrs in äsr Vnäresssüee 27 vsr eins

8törnng cies DeisnKons eingetreten — soeben trsten äis
DeienKonsrdeitsr sin, nnr äie 8törnng ?n dsseitigsn. Im
^.nKIsicisximmsr sekisn äie Dsitnng isciisrt — äis ^ots
iiess ciie VrKsitsr ciort sliein dei inrer VrKsit, VKer ciie

vsrgsssen niöt^üek cins ä?eisvkon — soknsll cien Dleicler-
sekrsnk snt: cin King sin Disici init sinsin LeKveteiss'nrs-
tieek, cier cisn srsten VrKeiter isddstt interessierte, ä?om

8dsrK (cisnn cisr vsr'sl IseKeite — in Dlessers DsKorsto-
rinrn Kstte er sinsn ?erseK1sSsnen 8eKvetelssnrsKsüon
gstnncien, ciis 8nnr stinnnte. Vns sder dstte ciis Dsrne
vorn Dnit genommen? 8eins XseKtorseKnngen ssgten idni
sned äss dsiä. Ds vsr sins ^.nslvss, sin Ds?snt ?nr Dsr-
steünng sinsr Lsnrs, äeren 8tsrKs nnci Intsnsiist süss
disdsr gsksnts iidsrirst. Vss voüts nisn clsnüt? Dnä
vss stellte LKsrK in ssinsn vsitsrsn XsoKtorseKnngsn
tsst? „Der DInd cler Xsnn" dstte dsiin OKemiKer Dlssssr
ciisss Zsnrs dssteüt. Dr vnssts sied viecier Ksinsn sncls-

rsn Dst, sls sied sn ssinsn 8tnclisntrsnnä Olsvs Dsnisi
nsed ^.msriks ?n venäen, Din vsrdrsedsrisedsr DsKilts
Dlessers destsdl idn nnr clis ^vnslvss, Dlssssr vsrtolgts
idn nncl tsnä idn iin Dotei Vtlsntic, vo vir clie Limmer-
nnnirnern vsrisnsedt ssken.

LKsrK vnrcie Dlessers dsddstt nncl nnn gslt es, ?n
ertskren, od cler „DInd cler Xsnn" clis Lsnrs ?n verdrs-
edsriseden ^vseksn dennt^sn vollte, vie LKsrK vsrmn-
tsts. Ds gelsng idin, Antritt ?nm DlndioKsl ?n srlsngsn
^ er vnrcle entlsrvt nncl gstsngsn gssst?t!

^Vlzsr ss gelsng Dorn LKsrK clsnnoed, sied ?n dstrsisn.
Dnci in äsrn Drsng, clis ^vngslegenksit sns DsgsslieKt ?n
dringen, tsnä LdsrK äsn „DInd cler Xsnn" visclsr. ^Vz^-
er dstte sied geirrt. Xiedt ?n vsrdreodsrisedsn 2vseKsn
dstts sied cler Dlnd ciis Lsnrs versedsttt, sonäern nin in
Ledeinen eine Drtincinng von grosser Declsntnng ?n er-
nrodsn.

V sr K ii s s i in i c K?
Dnstsnisi in 1 VKten von Dsns Drsnnsrt

niit Dsiis Äiozs,
>Odr, KKsrg, Dnrsrn,!

Vs« sollte sedüessiied clis Kleine Dells, ciie Knnttige
Drdin clsr vsltkeksnnisn „DseKerü"-Leii«KolnclsnverKe
tnn, vsnn 8ie sied so morclsmsssig in Dercdtesgscien isng-
veiits?

^isiinsr vsrsn zs sediisssüod in Diille cls, clieks,

cliinns, grosss nnci Kisins, sdsr clis Vsdl vsr so scdver
— so tnredtdsr sedver! Dncl cler Vstsr clrsngte nnä
clrsngte, idre Vsitrsiss snclüed ?n dssnclsn nncl idni cisn

isngsrssdnten 8edvisger8odn in nstnrs vor^ntiiiiren,
äs — vss soüie sie tnn? Ds Kstte sie sinss sekönen

^iorgsns eine ent^iieksncls Iclss. Lis nskm ikr Dilcl —
KsssüeK vsr es in cier "Ksi niekt — 8eKried etvss clsrsnt,
tst clss Dsn?e in sine LsKttlsseKe nncl vsrt seidige in ciis

KiiKlsn Dlnien ciss DsrgKseKss.

Ikrs ^nknntt isg snt clsni Vss8sr!
^vrn nsckstsn Dsge nntsrnskni ciie Kleine Dells Vsi-

Ions sinsn Vnstlng in clis VinsnKismm, cier leicisr niedt
güioküek vsriist. Die rei^sncls Dsiis siiir^ts sk nnci es

imtts vieiieiekt vsit sekümmeres nsssisren Können, vsnn
niekt ein riektiggekencier Derxog, cler Dernog von Dttv,
cier gleieiitsüs iin Dotsi voknte, ikr Detter in cier Xot
vnrcie,

/ni gieieker Xsit 8S88 cier in cien veitestsn Drsi8sn
nnksksnnte ^isisr, Dnnt OKlssn, sin Dnsse cler Issr nnä
rnslts „in LeKnes", DsKei tiei sein DiieK snt eine LsKt-
tisseks, sins gsn? gevöknüeke, sütsgüeke LsKttlssede.
In clsr Drvsrtnng, insl sncliied etvss Xenes ?n eriedsn,
tisedte cier visier ciie Dissde snt nncl entnskrn ikr sin
snt?iiekencles Diici, DoeK — Ksit, snt cisr DiieKssits vsr
sogsr stvss gssekrieksn, ss sekisn von cier KiiKseKen
Dsrne KöeKsteigensr Dsnci.

Der Dincier ciissss Diiciss erdslt nisins Dsnci, venn
er inir sni 17, Dsdrnsi ciissss äsdrss dis sdencis 7 DKr
einen Dnss gikt. Loiite iek ikin niekt getsilsn, so xslils
ick ikrn sins ^.Kstsnclssnrnnis von olki.lkiv ^IsrK.

Dsiis Vsiions
?nr ?!eit DsrcKtesgsäsn, i^Isinnt-Dotsi,

Xnn — Z0ll,0lKl ^isrk vsrsn Ksins DisinigKsit, clselits

siek cler visier nnci KsgsK sied in ein Dsstsnrsnt, nin ciss

Drsignis ?n degisssen.
Drei Dedeziingiinge ssssen sin XedentiseK, cirsi Msn-

ner init snsgsvsckssiisn Dlst^Könten. Diesen liess cler

Visler clie DissoKe mit clsm msrkviircligsn Indsit ?n-

gsdsn, nnci ss vsr gsr niedt ?n vsrvnnciern, clsss clsr

eine von clen Dreien sotcn t snt äsn Deim ging. Dr Korgts
siek vom OderKsünsr 1M0 MsrK, ciis äisssr ikm sneii

Kereitviiiigst gsd, nsedciem er sied — msn Ksnn nie vis-
sen — ciie Vcirsses cier KiiKseKen Deiin notiert Kstts. Dei-

cisr sksr vsr cier OderKsünsr so nnvorsiedtig nnci liess

äsn DiKKol« cles DoKsls sneii einen DiieK snt ciie Vciresse

verten, cier sieii gisiektsüs — msn Ksnn ms visssn —

mit seknsüsm DiieK ciie Vcirsses vormerkte,
Der visier iikeriegte Kin nnci Ker. Vsr llie LseKs

virkück nnr ein LeKer? ocier vsr. ein KisseKen Drnst cis-

Kinter! Diidsed vsr ciss ^Isciedsn odne Drsgs, Dslcl

mnssis sis sned dsiisn — si8o verclen vir nn8 clie Lseds

msi sn8edsnen,
Dnä riektig, sls er snt clsin DsKnKot snksm, vo cler

?ng stsncl, cler ikn nsck DereKtesgsclen tiikren soüts, ssk

er Kereits clsn Deck, Dsrrn Dsron von Dlsttern, Disr-
cisnint, cien OderKsilnsr nncl Drit? clsn DiKKolo,

DliieKlioKe Deisel
In DereKiesgsclen vsr es selir KiiKseK, ?nmsl msn clie

„8tsinrsieKs" Dsiis 8«tort srksnnts. Der OeeK Kegsnn
snek 8ogleieK 8eins ^.ntgsds, sker sr mn8ste gsr Kslcl Ke-

merken, cisss clis LseKs gsr niekt so eintsck v^sr.
8u Ksm cisr 17, Dsizrnsr Ksrsn, Der Der?og von Dttv,

cisr siek gieiektsiis in ciie KiiKsoKe Deüs vsriiedt dstte,
vsgts gsn? 8ednelitern sinsn DisKs8sntrsg ?n msedsn,
leicisr sder mit venig DiiieK. Denn Kente vsr zs cisr sin-
?ig8te "Ksg, sn ciem siek ciis Kisins DrKin nickt vsrioksn
cinrtts — sie mnsste zs vsrtsn, vis ciis Veits vsriist.

Der Kisisr, cler Deck, cler OKerKsüner nncl cler DiK-
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kolo, sie alle bewarben sieh sehr eifrig, uncl die kleine
Hella musste sich gar oft verkleiden, wollte sie nicht
entdeckt uncl — geküsst werden!

Schliesslich war es halb 5 Uhr geworden uncl Hella
Vallona spielte ihren letzten grossen Trumpf aus. Sie gab
5 Uhr ein kleines Fest, bei dem Alle Masken tragen müssten.

Sie selbst wollte als scliAvarzer Domino erscheinen.
AVas sie aber A^erschwieg, war, dass sie noch sechs Mädchen

aus denn Dorf kommen liess, die alle als schwarzer
Domino erschienen.

Hella hielt sich für geborgen, hatte sie doch den Herzog

A'on Uffy gebeten, bis 7 Uhr schützend an ihrer Seite

zu stehen und jeden „Angreifer" ans dem Felde zu schlagen!

Die Sache hätte auch sicherlieh geklappt, wäre nicht
der Herzog ein — Hochstapler, uncl cler Maler Ohlsen im
Xehenberuf — DetektA gewesen! Denn Ohlsen war es

gelungen, in cler Maske des „Rajah a-ou Labore" den
„richtiggehenden" Herzog zu entlarven und durch einen
hübschen Trick die reizende Hella aus der Fassung zu

bringen.
So war und blieb Ohlsen cler Sieger, und cler Geck,

cler Oberkellner uncl cler Pikkolo hatten clas Xachsehen
— wenn sie auch durch einen Check über 1000 Mark
reichlich für die Mühe entlohnt wurden.

PROGRAMME DER ZÜRCHER THEATER
vom 12. bis und mit 18. September 1917.

Centraltheater: „Es werde Licht", Kulturfilm in 5

Akten mit Berndt Aldor (auf Wunsch A*erlängert).

Eden-Lichtspiele: „Kismet", Kriminaltragödie, 5

Akte; in den Hauptrollen Prof. Léon Rains und Frl. Martha

Xovelli. „Launen des Lebens", amerikanisches Drama;

„Totoche macht Drama", Keystone-Burleske.

Lichtbühne Badenerstrasse: „Die Prophezeihung", 6

Akte, mit Vera Vergami; „Im Apachenkeller A-on Paris",
Detektivroman.

Olympia-Kino: „Aussage verweigert", Kriminaldrama

in 4 Akten; „Die Spürnäsehen", Detektiv-Lustspiel,

verfasst uncl inszeniert von Franz Hofer.

Orient-Cinema: ..Die kleine Freundin", 4 Akte; „Moritz

als Millionär", Zweiakter mit Moritz Prince.

Roland-Kino: „Fiaker Xo. 13", Alerter Teil; „Im
Delirium", amerik. Drama; „Die Feuerprobe", Lustspiel in 3

Akten.

Speek's Palace: „Oh! dieser Kuss", Lustspiel in 3 Akten

mit Susanna Grandais; „Rauschende Akkorde", Drama

in 3 Akten.

Zürcherhof: „Verkauftes Leben", Kriminaldrama in
4 Akten; in der Hauptrolle der italieuische Künstler
Capozzi; „Die weisse Hand", Detektiv-Komödie in 3 Akten
mit Rudolfi; „Der kleine Krankenpfleger", Drama in 1

Akt.

« Suche mein antiseptisch-aromatisches f
Luftzerstiiiibiinssmittel „Pinostrozon"

W an Firma abznntreten, die Kinotheater besuchen lässt. 9

I 77X/// Laboratorium „Sanitas", Lenzburg.

Bei Bestellungen
bitten Avir freundl. unsere Inserenten nz
berücksichtigen und sich auf unsere
Zeitung zu beziehen

FILMÜBERSETZUNGEN
Schweizer Argus der Presse A.-G., Genf

Internationales Bureau für Zeitungsausschnitte

und Uebersetzungen. —
Spezialabteilung für Uebersetzungen von Filmtexten

118210 etc. aus und in allen Sprachen

INotiz der Administration.
Die tnt. inserierenden Firmen werden höflich er-

f sucht, die Inserate stets 10 Tage vor Erscheinen
^ der Hefte einzusenden. Für vonn Auslande ver-
4 spätet eingelaufene Texte kann keinerlei Gewähr
A übernommen Averden.I

I

gebraucht, jedoch sehr gut erhalten, sehr billig ab-
> zugeben. Lichtbühne St. Gallen. Q

OCD>OCDXDCD>OCDO(^>yCD>0<CD^

E. Gutekunst, iß' 9, Zürich 5, lelepta «
Lieferung und Installation kompl. Kino-Einrichtungen. — Grosses Lager in Projektions-Kohlen Siemens A. & S. A. etc.

^=^^= Gebrauchte Apparate verschiedener Systeme.
Umformer, Transformer, Widerstände, Schalttafeln, Klein-Motoren, Projektionsapparate, Glühlampen etc.

Fabrikations- und Reparaturwerbrstätte.

%>xnd: ft. ©taf, Sttcfjs ». Sifät&enäotttefem, 33iiladjs,3imdj.

Kol«, sie Alls KevsrKen sicli sekr eitrig, iincl ciis Kleine
Deiln rnnssts siek gsr «ii verkisicisu, voiite sis niekt snt-
cieekt nncl — geküsst vercien!

LeKiiessiieK vsr ss KsiK 5 DKr gsvorclen nncl Dells
Vsllons svisite ikrsn iet?tsn grossen Drnnrnt nns, Lie gsk
5 DKr sin Kisinss Dest, Ksi cisnr Viie ^issken trsgen rnnss-
tsn, sie selKst wollte sls sckvsr?er Donrin« ersekeinen,
Vss sie sker versekvieg, var, clnss sls noek sseks Klsci-
eksn ans cisin Dori Kornrnsn iisss, clis alle als sekvsr?sr
Dornino srsekienen, /

KKslln lcielt siek iiir gskorgen, Kälte sie cioek clen Her-
?og von Dttv geketen, Kis 7 DKr sekiii?enä sn ikrer Leite
?n steken nnä zeclsn „^.ngreiter" ans clern Dsicis ?n sekis-
gen!

K>is LseKe Kstte snek sieksrliek gsklsnnt, värs nieki
cisr KKer?og sin — DoeKstsnlsr, nncl clsr iVslsr OKlssn irn
XsKsnKsrnt — Detektiv gevesen! Dsnn OKlssn vnr ss gs-
inngsn, in clsr ^lnsks clss „DszsK von DsKors" clsn „riek-
tiggekencisn" Der?«g ?n entlarven nncl clnrek einen KiiK-
seken IrieK clie rei?encis Dslln ans clsr Dassnng ?n

Kringsn.
Lo var rrncl KlisK OKlssn cler Liegsr, nnci cler DseK,

cler OKerKsllnsr nncl cler DiKKoio Kattsn clas XscKseKsn

— venn sie snek cinrek einen OKscK iiker lilöö ^iark
reiekiiek tiir clis ViiiKe sntioknt vnrclsn,

DDDDD^^DVID DDD ^DDODDD DDD.VDDD

vonr 12, Kis nnci init 18. LsntsnrKsr 1317,

OentrsitKester: „Ds vsrcls Dickt", Dniinrtiinr in 5

VKten rnit Derncit ^Vlclor (ant VnnseK verlängert),

Däsn-DieKispieie: „Disinet", Driniinalirsgöclis, ö

^VKie; in cisn Dnnnirollen Drot. Dson Dsins nnci Drl. ^isr-
ikn Xovsiii, „Dannsn cies DeKens", srneriksnisekss Drn-
ins; „lotocks innekt Drarna", Devstone-DnrlesKe,

DieKtKiiKne Dsclenerstrssse: „Die Drox>Ks?siKnng", 6

^VDis, rnit Vers Vsrgsni; „Irn VnseKenKeller von Dnris",
DetsKtivroinsn,

Oivrnnis-Dino: „^nsssgs vsrveigeri", Drirninnl-
cirarna in 1 ^VKtsn; „Dis LniirnnseKsn", DetsKtiv-Dnst-
snisi, verissst nncl inszeniert von Dran? Dotsr.

DrisnDOinenis: „Dis Kisins Drsnnclin", 4 VKis; „Kio-
rit? sls Klillionsr", ^vsisktsr init Äiorit? Drinee.

Doisnci-Dino: „DisKsr Xo. 13", vierier ä?sii; „Irn Ds-
lirinin", snisrik, Drsins; „Dis DensroroKe", Dnstsnisi in 3

^Ktsn.

LpseK's Dslsee: „OK! cllessr Dnss", Dnstsnisi in 3 ^.K-
tsn niii Lnssnns Drnncisis; „DsnscKencls ^VKKorcle", Drs-
rns in 3 ^VKien.

?iircksrkot: „VsrKsnttss DsKsn", Drirninslclrsrns in
4 ^.Ktsn; in äsr Dsnnirolls clsr iisiisniseke Diinsiier Os-

no??i; „Dis vsisss Dsnci", DeteKtiv-Dornöciie in 3 VKisn
rnit Dncioiti; „Der Kisins DrsnKsnntleger", Drsins in 1

VKi.

^ ZneKe inein ÄNtiseptisen-ArornAtiseKes ^

l.llkKetttiillIiiinSMttteI..pinlütmim"!
^ cin KiiMÄ Äb?ntreten, äie DinotiiSÄter besncksn iässt, ö

^ 77/x I.sbcn-ztoi'illm ,,5zniiZ5", I.?ciiburz. H

Sei Ktttellliiigei!
K>itten ^.vir ireuncil, un8ere IriZerenteri
deriiLk8iOlntio'eri unci, 8icln 3,uf ur>8ere ^ei-
tunA ^ti be^istreti,

5clMi?er ürgll! ger l>M5e Ü.-S.. Seilk

lntsrnätionsles Dnrsän tiir ^eitunASäns-
seknitte nnä DeKerset?nnAen. — Zpe^isi-
^ikteiinn^ tür l1eb?i'5et2UNZ«ii von Kiirntexten

1182^° ete. sns nnä in allen ZpraeKen

dioii^ cler ^äministmiioli.
Die tit. inserieren äsn Kirrnen veräen KötKeK er-
snekt, äie Inserats stets 10 Ds^e vor Drselieinen

^ cier Dette ein?nssnäen. Kür vom ^nsi^näe ver-
^ spätet ein^eisntene Dexte Kann Keinerlei OevsKr
/t übernornrnen ^veräen.

FsKrÄneKt, ^ecioek sekr ^ut erkälten, 8siir biiii«- sk-
_ ^n^eken. I.iciiti?üncie 5t. LzIIen, ^

^. Lut6>(UN8t. g. 7ül-i0>i Müll M
Lieferung unä lnställstion Kompl. Kino-rüiiricKtungen. — Qrosses l^Äger in proi'ektions-lioklen Siemens ^. S 8. ^. etc.

^^^^^^^ QebraucKte Apparate verscliieclerier Svsteme.
Umtormer, l'ränstormer, Wicierstäncle, ScKsIttäteln, Klein.Motoren, prozektionsapparste, <ZIüKIampen etc.

Druck: K. Graf, Buch- n. Akzidenzdrnckerei, Bulach-Zürich.
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